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 8Bon ber Gierichtsbarkeit der Hniverfiedten

in realibus.

§- I,

i¢ uberhaupt in Cutfheidung einer {treitigen Frage, ehe man
bie gemeine Nechee ju Rathe sichen darf, vorguglich darvauf
gefehen werden mufi: ob nidyt die LandedGicfese, Statuten
und die befondere Obfervany felbige entfcheidens Alfo ift ¢8
i ~auch roobl Feinctnt{gimi{c[ unterorfen, dag in Entfcheidung
Der Frage :  Ob einer Univerfitat Die Serichedbarteit in  realibus juftehe?
jene Degel ihre Antoendung finden muffe. Daf demnadh, rwenn die afades
mifipen Statuten einer Univerfitat die Gerichsbarleit in realibus jufpredsen,
oder doch die Univerfitde felbige in porfommenden Sdllen jederjeit audgetrs
bet, und mithin die rechtliche Dbfervang vor fich hat, biebep fichen ges
gl:‘ebcn pﬁuub bie Srage aus den gemeinen JRechten niche entfchicden tvers
en muk.

Az § 2,
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Ralls aber bie Statuten nichts getviffes befagen, auch Beime Obfers
pang vorhanden ift, fo entfiehet die fehr fireitige Srage : ob. nach denen ges
meinen echten] denen . Univerfitdcen die. SckichtsbmfpiCin realibus jus
ftehe? (e S o R 5
: Forgl gl

Di¢ Meinungen b}zrfrjs)t'e'éﬁtﬂn-eiimréﬂ -ﬁhb xbﬂ} b'i]:ﬁr Sfdg'-i nicht ¢is
nerley, und fie theilen fich in drey Claffen.

.
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§. 4.

Die erfte WNeinung gehet dabin: daf denen Univerfitaten die Gerichtde
parfeit in allen Klagen, fo twobl perfdnlichen alg dinglichen, toclche gegen
aBademifche sBurger und Univerfitatsvertwandee, ¢s fey in pofleflorio oder

etitorio, erhoben erden, privative, D. 1. folchergeftalt guftehe, dag der
judex ordinarius loci, in quo resfifa elt, {ich der SievicheabarPeit abgus
maffen gar nicht befuge, fondern incothpetens iudéx-fey,  Den Grand
Diefer SNeinung feket man hauptjdchlich in folgenden LBorten der befannten
auth. habita C. ne filius pro patre - Veruntamen (i litem eis quispiam
Juper aliquo negotio movere voluerit, -~ - conveniat. Qui vero ad
alium iudicem eos trahere tentaverit, etiamfi caulfa iuftiflima fuerit, a
tali conamine cadat.  &intemal die YLorte (uper aliquo negotio fo viel
bedeuten al8 fuper guolibet negotio. G4 hat audy digle erfle FMeinung
Dr. Andreas Sartorius, vormdliger Profeflor iwris ju Jrancifure an
der Odet in einem’, von der dafigen SuriftenFacultdt approbirten Confilio,
welches fich bep Denen Confiliis & relponlis fo. Brunnemanni in ap-
pendice befiudet, febr toeitlduftig und heftig vertheidigt , tweniger nisht hat
ver berihmee Erfurtifche und nachinaliger Gsdteingifcher RéchtsLebrer Top
bias TJacob Reinbarth in vder ju Crfurt im Jabr 1732, gehaltench
differtation de duarum vel plurium iurisdi¢tionum in vna eademque
caulla confliétn §. 23. 29. Derfelben, unter Anfubrung vieler Granden,
bepgepflicptet.  Uebrigend ift ¢8 offenbabr , Daf Die obenangefubrte
auth. habita in Demen ftatutis academiarum namentlich pflegt beftdtige
i feon, und man fich alfo auf diefe auth, mit wechelichem Srunde bes
pichen Fan. .

§. 5.
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§ e

D¢ foepte Meinung ift diefe : D3k die Univetfitdten in realibus gar
Peine Gerichtabarkeit hdtten , und mithin, rwie man §u fagen pflegt , ihnen
bie (pecies jurisdictionis in realibus nidt suftehe , fondern in Dergleichets
©achen di¢ 1urisdiftio iudicis ordinarii loci, in quo res'fita eft, eingig
und allein fundive fey. €8 ift Dicfer Meinung unter andern Schaumbure
in Compend. Digc{tor. Iib. 1. 5. gt §. 38. gugethan, und fubret petfelbe
jum Erunde an, paf Denen AFademien nach dem Crempel der Clenifen die
Gierichtsbarkeit geftattet worden, gleichroohl aber Das forum ccelefialticum
in realibus nidht fundirt fen.

Nun ift jroar nicht ju lengnen, bag in vielen Landen di¢ Confiftoria
in realibus clericorum cauffis Feine @erichtsbarbeit  haben, toi¢ davon
Fenfpicle ben Pufendorft in Introd. ad Proc. P, L c. 3.4 10. Beh-
mer in lur. ecclef; Prot. T. L lib. z.1it. 3. §. ¢8. fichy oorfinden, allein
samit fcheinet die Sadye nicht auggemadt ju fepn.  Denny gefensten Fally
baf Die iurisdictio academica ad excmplum wrisdiétionis ecclefiafticae
entftanden twdve , fo mufite doch Ddie auth, habita und befonders Die darin
porfommende A3oree ¢ fuper aliquo negotio, aus dem iure canoni-
co und deffen Sdgen ihre Eifldrung abalten.  Nun ift aber nichts
gerviffer, al8 daf nach dem iure canonico audy in cauffis clericorum
realibus Die iuvisdiétio ecclefiaftica, und gwar privative, fundirt iffs
und dem Kldger, welcher einen clericum actione reali belangen willy
nur dies frepfiehet, ob er Die Klage coram epifcopo domicilii, 0D¢E
coram loci, vbi res fita eft, ordinario i. €. epifcopo anftellen toilly
c. vit. X. de foro compet. ¢ 1. de privil. in 6., toie folches audy
Beehmer cit, loc. nachgegeben bat.  SNithin Bdnten Die SBerthediger
Der erfien SMeinung felbft Diefe Grinde, tworauf man die groente TNeie
nung bauen will , gu Unterfiugung ihres Sanes anroenden,

A

Die dritte Meinung , weldhe Schileer in Prax. iur. rom. Exercit.
13. in fin. Exercit. je. th. 138. vorgetragen » gehet dahin: daf Das fo-
rum privilegiatum an Die Sitelle des fori domicilia ordinarii trete, und

¢inn forum domicilii fingulare £ privilegiatam ¢}, Mithin ein. folchery
A 3 welcher
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toelcher ¢in forum privilegiatum hdtte, in foro domicilii ordinario nicht
weiter belangt werden Bonte, indem Ddiefed per forum domicilii privilegia-
rum ectreten wirde. Dierndchfi Fouten in cinem folchen foco privilesiato
domicilii alle actiones, gleichwie in dem foro domicilii ordinario Hechs
tens, angefteliet werden,  Jnjtvifchen aber wikden durdy died forum do-
micilii privilegiatum Die ubrigen fora fpecialia’ e, g. rei firae, icht aufges
hoben, fondern 8 ffunde in Dergleichen befondern Fdllen dem Kldger die
TBabl juy ob ev foldyen Beklagten , welcher ein forum privilegiatum hat,
por dem foro domicili privilegiato oder dDem foro réi firae belangen tool:
te  Und todre alfo in Sieferh Fall ¢in concurfus iurisdi@®ionum, Diefer
Deinung gu folge, hdtte alfo ein Kldger, roeldier cinen Profeffor ober
andern  Univerfitdes Berwandten altione reali belangen will, die IBabl,
ob er ‘fu‘e Klage vor der Univerfitdt oder dem iudice rei firae anftels
len toolte. _

& 7.

Dicraus Fan man beurtheilen , twasg von dem Vorgeben ju balten
fepy, toenn man ex capite prorogationis einet Univerfitdt die Gerichtss
barleit in realibus in eingelnen Gallen roar jugeftehen, uberhaupt abee
ableugnen will, — Denn nad) der vorgetragenen erften Meinung ift die
Univerfitat alleiniger iudex competens, fo-tvie fie nach der Dritten Meie
nung cum foro rei fitae concurrentem iurisdi¥ionem bat, felglicy falle
in bepden Fallen Der Sedanke einer prorogation tweg’, indem in cafa
concurrentis iurisdictionis stwar praeventio , nicht aber prorogatio,
aedacht werden Fan: . LGl man endlich Ddie stoepte Dinung anneh:
men , (o Fan um dedmwillen Féine prorogario flatuirt werden, toeil Ders
jenige Ridhter , auf toelchen man die Gerichesbarkeit prorogiven till, die
{pecieru iurisdictionis, ad quam praefens caufla pertinet, haben muf,
indem die prorogatio de cauffa ad cauffam ungiiltig iff. Solglich iff
er ABahn ciner prorogation irrig und mwider die erfien Anfangsgrinde
anftoffend.

§ 8

. Bragt man, melde von Denen vorgetragenen SMeinungen vor die ges
grundete ju balten fey? fo trage ihs Eraft Der bereits Furslich angefihre
ten ©vinde, Fein Bedenfen , vie erffe nach dem awure canonico,
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wi¢ quch der auth. habita; umd bie Oritte tach dem iure romanos
wor gegrimdet s Die sweyee Meiaung abey nach denen gemeinen Rechten

wor unnichtig u erflaren.
§ 9

Laffet ung die bishers angefiihreen Sdfe auf biefige (861, Univerfitde
anfoenden, und nach Anleitung derjelben die Grage unterjuchen: Ob 1br
die Gerichtobarkeit in realibus » und 3war in weldher Niaafle

suffebe
§. 10.

@i Statuta acad. fprechen ibr die Gerichesbarkeit in realibus, nae
mentlicy weder su noch ab. Jndeffen find dod) folgende, darinn vorforms
wende, Stellen ju behergigen, Tie XIL Principio repetimus ac corrobo-
yamus , ex certa {cientia & deliberato animo, omnia ac fingula privi-
legia ac wra, non fecus ac {i verbotenus hic inferta effent, quaecun-
que zon tantum ab Imperatove Fiidevico i Authentica babita C. ne filius
pro patre , docentibus ac difcentibas indulta - - Corporis academici
voum ordinamus caput, Reftorem academiae, qui habeat in omnia
Vniverfitatis membra eorumque coniuges, viduas, liberos, famulos
& famulas iurisdictionem in cauffis civilibus - — Noch deutlicher druls
B Die privilegia & ftaruta Gymnafii Giffeni de an. 1605. die Sache
aug: ,» Bunder denfelbigenn (nemlich privilegien) foll nun dif Dag flrnehms
fie feinn, Das diff ganse Gymnafium, Da8 ift, aile fo darmnen [¢hren pnnd
ftudiren » tam docentes quam difcentes, derenn IWeiber Aittibenn Kine
dor vnnd Gefindte, vmd alle dem Gymnalio angehdrige Glider, dent
Reltorem fir ihre Obrigheit etFennen ehrenn vnnd haltenn , vond ihme
Sehorfamb (eiften, davinnen dann thme von onnfeens Rethent viind
beambten, voer die auch feyen (aufige(cheyden der betanntlichen
Criminal #» Sadyen) Eeinn Eintrag befcheben (Oll y DI nun
nicht gu leugnen ift, Dag Die cauff reales gu benen civilibus gehdren , fo
ift ebentoohl unleugbar , dag die ([, Univerfitdt vermoge ihrer Statuten

die Gerichtsbarfeit in realibus hat,

§ II.
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ie beftdndige Obfervang bie Sache todh ey auffer
i ?u %?En&ﬁsttr'}breregfrrthmng‘b:ﬂ auf die 1Bige B&'l[’{ hat die téb&
il tdt die Geridytsbarbeit in realibus nicht allein ausgeuibet fonder
et ch fo gar in einigen Jallen, da ihr die Serichesbarkeit darin bere
L m;bin wollen, 11 contradiétorio obgeﬁeget.‘ €3 twird nidht tmbzgn_s
i Teoms nur ¢inige von Diefen bielen Fallen nach ibren Rubricken angufiihe
l-id} mﬁ' 1617. D. Horft ¢. Hampelum.  €ine angehangte fatrin betref,
A, 6 l;' Der é"é&r::}cr Cichmann c den Vogt Bonacker. ‘EBqulgetgcb_;
?r;éi; Ewitr‘effenb. An. 1634. Hampelius contr. D. Gincken QBltt:bt. %el:
{Tf%ttmfpl)i[d)t Erbfchafft betreff.  An, 1656, Dfmwald cont:[. Slp% [;ernl;c
Goepoein,  Ein neu Bauchen betreff. An. 1655, @ﬂm‘%_mh ik
¢to novi operis.  An. 1672, Steuffelin <. Saupp, Gi e
L;n ff. An. 167¢6. D. Strauf c. bes von Pj&cr_rls Srau, _.I)gn @r etls
: ré t;efr* hn. 1692. 2dvocat apin c. D. Thileniin. Ein Stiuck Land
5, o o Shyr S . St Soniy
¢inen Garten betreff.  An. 1725, Herr Prof. P : 52 i
ingi ie Durchgangs@Gerechtigbeit betreff. An. 752.
?}Je?g:ﬂgﬂ%'(%t[l%ﬂbgb%mtermmm"ﬂ}‘lttme punéto hercdll::_-;‘l'.i. : 3‘;;
j fer Sache ift die Univerfitars  lurisdiction durdh Gn am gten Het. 175
ﬁfm Hodpreiglichen {)berﬂlppcﬁatmnis (ge?dyt ju E%;Llrmm%ttrctzuggfgﬁom
q ro praeterito o toobl alg fururo, por
gfnsu lfgfr‘?hi;-! Oberalmt ieffen befohlen morden, bie in dex @n?}e ctt;ga:g.
enen UniverfitatsUrtheile, nach ibrem buchftablichen Jnnbal‘r, ohne T{-"
gcr eitiiger declaration oder S.U?iﬁ%cun;ng ﬂdl;ntre;m‘ ;Tf;t:gﬂtﬂé;&rﬁ;igmg
ifi al$ adhue decidendis, o . f Aufs
?rgﬁglgeggrnﬁggfmgn gu erequiren.  An.1761. @d}ﬂélbqrg);u%ﬁzr %jérc'é]g
modo Herr Hriegﬁ@ommfﬂanuﬁrﬁbam c. Den _llmuefﬁmltb ug)B {:}:ﬁfg
Braun,  Das Sigenthum Des jwifchen bender Haufern legenden I' i A
“ynd das von [ekterm eingehdngte Privet betreflend.  AWer n:g:rt; g ﬁ?ﬁj ;; e
ing (adyerliche su fallen , der [BbL. u_nmerﬁmt(»b:eﬁ‘%n ch:‘@ierlcbﬁ arkeit in
realibus begtocifien ju twolleny fich einfallen affen Fonnenz
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6. 12,

- Beil nun a) in denen Staruris acad, die iurisdiétio in cauffis civili-
bus uberbaupt der Univerfitdt Gieffen bengelegt moars (& 10.) gleichtoohl
aber Die cauflae reales unter denen cauflis civilibus begriffen finds fo dann
b) die auth. habita namentlich in gedachten Statuten beftatigt mwordens
(§. 10.) meniger nicht <) die gemeine Lehre dDabin ging,» daf vermoge diefer
auth. denen Univerfitdten audy in realibus die Gerichtsbarfeit privative jus
fiehes (§.4.) endlid)y d) die biefige Univerfitat in vorfommenden cauflis
academicorum realibus die @erichtsbarkeit ausgenbet hatte s (§,11.) fo al-
ferirte fich (Obl. Univerfitdt aus diefen Srunden die Serichesbarkeit in reali-
bus privative, und jwar um fo mehr, da der Marburgifche NRecheslehrery
Otto Philipp Jaunfchbliffer in traét. ad auth, habita S. 4. §. 3. lit, b,
& palhim, ausgractlich behauptet hat, dag der Univerfitdt SMNarbutg in rea-
libus die @erichtsbarbeit cbenfalg privative guffche.  Denn daf die Ges
richtsbarfeit Der (Bbl. Univerfitat Gdieffen auch in realibus fundirt ey, if
niemals pon einem dexr Sache BVerfidndigen begrveifelt worden,  Nur Dars
auf Fam ¢ an, ob fie folche privative oder concurrenter cum iudice rei
{itae habg?

§ .13

Der Status controverfiae war alfo diefer: Db (66, Univerfitat in
cauflis academicorum realibus die Gerichtsbarfeit privative jufiehe? Die
Univerfitdat bejahete foldhes , fo twie 8 die (0b[. Regierung nekit dem Dbers
Amt Gieffen verneinten, und fich, al8 denen foris rei fitae, concurren-
tem iurisdi&tienem vindicirten. Diefer Streit rourde in der Hodyfuryil,
@eneralz und HauptVerordnung vom Fahr 17:0, §. 18, n. 4. folgens
gendermaffen gnadigft entfchicden:

Ratione aétionum realium, al8 tworin nicht fo mwohl die Perfon,
al8 res ipfa in indicium gejogen wird, (affen fo viel uaferer Profel-
forum ynd anberer civium academicorum Guther anbelangt , jus
mabl quoad onera & rtributa, ABir ¢8 forderift bep dDem . erveiflis
chen Herfommen, fodann in f%biidium bey dDenen principis iucll-is

ordi-
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ordinarii, nadh welchen audy Geifiliche und andeve dergleichen Pers
fonen, ob fie fchon fonft ibre iudicia privilegiata haben, in foro rei
fitae fich Dannody einjulaffen (chuldig fevnt, fo mehr bewenden, al$
bie {tatura academica felbige diffalls a iure communi nirgend eximis
ren,  Gann jedoch unfere Univerfitdt pecialiter benbringen ynd dars
thun wird, torin die Profeflores auf der audy Heffifdyen benadhe
barten Univerfitdt MMarburg quoad immobilia & forum aétionum
realium, mchrere diftinétion und Srepheit genieffens IBollen i
.nach Befinden darauf gndvdigfte refexion machen und fie hicrin beis
nestuegs deterioris conditionis al8 jene fehn laffen.

§. 14.

o3er den ftatum controverfiae (§.13.) nidht toeif, anbep nur obens
hin, und ohne grindliche Principia in Der Sache ju baben , die angefihrte
Stelle liefet , Der mdgee tobl auf die irrige Sedanken gerathen, als wenn
(8b1. Univerfitdt die Gerichtsbarfeit in realibus vor der Hand ganj abges
forodyen roorden few.  AHein weiff man den ftatum controverfiae und ift
daben im Stande nach grundlichen Cinfichten ju urtheilen, fo wird Ddiefesd
Borgeben wie Spreu jerfliegen,

8 14,

SRoblan, toir mweilen die vorangefubrte Stelle ndber ertvdgen. Daf
1) Der (tatus controverfiae darin beftanden habe: ob Der Univerfitat Gieffen
in cauflis academicorum realibus die Gerichtsbarfeit privative juftehe?
erbellet nicht allein aus der gnddigfien decifion uberhaupt, fondern audy
ingbefondere aus denen LBorten :

Bann jedoch unfere Univerfitdt (pecialiter benbringen und darthun
toird, worin di¢e Profeffores auf der audy DHeffifhen benadsbarten
Univerfitdt SNarburg quoad immobilia & forum aétionum reali-

um, mebrere ditinction und Jrepheit geniefen 2c, 2,
Denn

%m
L
!

habt.
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aﬁm man batte, nady den Seugnif bes SaumfchlifFers, ficy darauf berus
, Daf die Univerfitdt DMarburg in realibus die Serichtebarfeit privative

bﬂbh kg' 12')
§. 16,

Sierndcsft Fomme ¢8 2) dbavauf an, iwi¢ danh Sereniflimus Legisla-
tor biefen Sitreit ju entfcheiden gnadiglt gerubet baben? Und i wollen
ertoeifen, ag die gnadigfte Sntfcherdung diefe fen:

Die Univerfitat Gieffen hat in cauflis academicerum realibus con-
currentem iurisdié¢tionem cum foro rei fitae, nicht aber privati-
ve; fie tonte dann das lefitere (pecialiter von der Univerfitat Mare
burg benbringen und darthun.

U die Sache am deutlichften vorjuftellen , will ich bdie MWorte der gnds
¥ig(ten decifion nothmald wicderholen, und meine Srlauterung einfdyalten.

Ratione aftionum vealium , (nemlich, ob darin dic Univerficat alleiniges
iudex competens fen? Denn hicrin befland der (tatus contreverfize.)
(§.13.11.) als worin nicht (6 wobl dic Perfon, als res ipfa in iu-
dicium gezogen wird, (Died find Die principia deg iuris romani, odery
tie ¢8 1 Dev Folge genannt wird, ordinarii) faffenn d viel Unferer
Profefloruns, und andevex civium academicoruni ciggeste obnbewegliche
Gicher anbelange sumabl guoad oneva &5 tributa, 01y ¢ forderift
bey dem ermeislichen Heckommen (Dag die Univerfitdt in caullis rea-
libus die Gerichtsbarbeit pusgeubet habe, und in fo fern ¢in Herbommen
gorhanden fen, wurde gar nicht didputivet, (S 13, 15.) und der vorhandenen
5'.'1“\! waren gav su biel, (§. II'.} ‘Rur fﬂm ¢5 auf emn Hufommen res
gen Der afferivten privativen Gerichtsbarkeit in realibus an) {o danm 7 fub-

dium bey deners priucipis suvis ovdinarii, nad veeldhen audh Goiffe
liche und andere dergleichen Perfostenn, ob fie {chon fonfE ibre wu-
dicia privilegiata haben , foroe rer [itae fich dannoch einsulaflen
{cbuldig feyn, (6 meby bewenden.  ( Unter denen principiis 1uris or-
dinarii Fan nicht Das ius canenicum verftanden werden, wiil folches auch
& in
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in cauffis clericorum realibus bie iurisdiGtionem iudicis fecularis aug
{clieffets ( §. g.) fondern ¢8 ift dad ius remanum ‘unfeugbar darunter ju
perfiehen. JLas verordnet aber Diefes 2 b antworte , das, was Schile
ger behauptet hat (§ 6.)r ne_mllld;_}ﬁbpﬁ;_ el in au‘.’uonl!:ms rga]lbuls niche
fo rochl Die Perfon, al8 res ipfa 10 iudicium gejogen wird , ein Kidger die
QUabl habe, ob er actionem realem in foro domicilii, - deffen. Stelle
bas forum privilegiatum’ e. g. academicur pertritt , oder in foro rei
fitae anftellen will, Coccesz in diff, de fundata in territorio & plurium lo-
corum concurrente iunsdi¢tione, tit. 4. §. 5. UeberDies heiffet ¢ nur
in foro vei fitae fich dannoch cinzulafien [buldig feyns nidyt aber:
in foro vei fitze ein3ig und allein nur Eonuci belange werden..  Ciee
tiff , wenn dex Univer(itdt die Gericheabarbeit in realibus hatte abgefprochen
fepn follen, wourde Die gnadigfte decifion ganf anders ;gelautet haben,
Daf ubrigens das forum academicum Ddie Natur des fori domicilii has
be, ergiebt fich daber um fo mebr, je bePannter es ift, Dag eine Univerfitdt
formam civitatis in republica fubordinatae hat, ihren Mitgliedern ius
civitatis mittheilet , und folche, oegen Diefes afademifchen BPuargerRechts)
auch afabemifche Durger genennct rwerden ) als die Statuta academica (els
bige dififals NB. a sure communi nirgend epimiren.  (Dies heifts
in ttaturis acad. ift Der Univerfitdt die iunsaictio in realibus nirgendd pri-
vative gegeben, unb uiberbem twurde angenemmen, Dag in ber auth. habi-
ta hach Denen principiis 1urls romant in realibus Dag forum rei fitae nicht
ausgefdloffen fens folglich bleibet ¢8 bep Dem iure communi, toelches in
diefer Stelle dag ius romanum ift, nach weldhem forum domicilii und rei
{irac, in realibus, concurrentem iurisdictionem haben, ) YDann fedoch
wnfere Llniverfieat [pecialiter  beybringen uwnd darthun wird,
veorin dte Profeffores auf der auch deffifchen benachbarcen Llnis
verficat Wiarburg quamd immobilia &r’ Jovim aétionum vealiumi; mebs
veve diftinétion und Sreybeit gemelens YOollen YOI nach Befins
den darauf gnadigfte refexion machen, und fie bierin Eeiness
yoeqs deterioris conditionis als jene feyn laffem. (0. i: QBenn die Unis
perfitdt Gieffen (pecialiter bepbringen wird, dag die Univerfitdt Marburg
bie ivtisdiétionem in reahibus privative hat, fo foll ibr folche ebenfalls
privative gndvigft verlichen feerden. Denn died war der (tatus controverfiae,
(§.13,15.) und eine jede decilio muf pro fubltratae controverfiae ftaru
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perffanden und erfldre toexden.  Auf diefe Art erbalten auch die Worte:
[pecialiter beybringen wnd darchun 1c. ihre natarliche Sriauterung s
penn Die Univerfitde ol , wie bepm Beweis eines SHerformmens NRechtensd
ift; cafus fpeciales bepbringen, indem man das generelle Reugniff ded Mare
burgifchen Profefloris Jaunfibliffers jum Detveis des  angerubmien
Herfommens wicht hinldnglich buelt.

§o 17

Smmittelft hat (Obliche Univerfitdt diefern ihr nadygelaffenen Betoeid
noch jur Reit nicht angetreten, fondern fie hat fich bigher in realibus mit
ber concurrente iurisdiftione cum fora vei fitae begnugt, alg twelche ihe
dasg ius commune, (§, 4. 6. ), Di¢ (arura academica, (§. ro.) Di¢ gndadigs
fle Hauptverordnung de 1720, (§. 14.) dad beftdudige Herfommen, wele
ches durdy nody andaureade Proceffe unterfiufet twird, (§.11.) ja felbft
in contradiétorio ergangene Erfdntniffe (§. tr.) vindiciten, Ynd allen u
eregenden Stoeifeln ihre vollige abhelfliche MMNaae geben.

5 18,

Borfichende Abhandlung bhatte idy in biefige rodchentliche Ans
seigers eingeruckt, und Der JHerr Verleger jeigte en Berlangen, folche
mit meiner Sinrilligung, und unter memnem Famen, befonders drucken
(affen gu dirfen.  So tenig i) nun Urfach hatte, Dies abju(dlagen,
um fo mehr finde ic) nothig, groeverleny gegentvdrtig fu ermnern, Cine
mal muf man Die vorftehende Abhandlung nach ihrer Abficht beurthers
len, und alfo Peine voliftdndige Abhandlung von der Afademifchen Ses
vichtgbarbeit crmvarten  Srocitens hdtte ich die Beyfpicle von anbern
Univerfitdten in Teutfchland , welche ebenfalld die Gerichtsbarfeit im
realibus haben, anfubren Eonnen. llein Seit und Abficht [itten Diefe
usfchroeifung nicht.  Sniwifchen vertveife ich meine Lefer auf bie in der
Bibliotheca Liperio Jenichiana, fub voc. academia, academict , turis-
diclio academiica, angefubrte Sibrifften, und ded feel. gehermen MNRath

¢ Seckens Giorterung der RechedFrage : Ob iemand,
“Jobann Lmft Slordens € o ,g or Rehtd i led
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befonters ) ein Sriftlicher , toie auch ein Academicud , desgleichen cin
Solvat , feines befrepten SerichtsStanves fidh begeben Fonne? JSHalle
1778, §. 11. Den ju Sramecter jwifhen dem von £ und JHuber
entftandenen Sereit enydblt Hear DHofrath Lleeeelblade in den Dallis
fiben Beptrdgen g der juriftiichen gelehreen Hiftorie 1. B, 2. St
S. 855 U L

§. 19,

&0 vani T ich mich wicht entbrechen , noch ¢in paar QBerte
wort der [rage: Ob eint academicus, voenn er iemanden vor der Res
gierung, OberAme oder Seadt@erichten belange, dafelbfF von
dem Beblageen reconvenirt werden Eonne? anjubdingen. &8 ift bes
Pannt, DaE Ddiefe Srage unter Denen Nechtsfchrern pro & contra bere
fochten toird, und befonders ift diefelbe auf biefiger Univerficdt vor Dem
gabt 1720, hefftig beftvitten reorden. Yuffer dem fecl. Friicbacl Hernbard
YValentini in privilegiis iludieforum Giflenfium, hat en Anonymus
( Der feel. Canjler TFmmanuel YOeber) in refponflo epiftolari Amici
ad Amicum, {uper cafu & quacltionibus quibusdam intus reperiun-
dis, 1719. Ddi¢ obgedachee Srage perneinet.  Augufiin von Leyler
thut diefes auf unferer Univerfitdt vormalg gefubrten &treitd in feinen
Meditationibus ad Pandedtas fpec. 123. m. 7. namentlih) Errodbs
pung , und ¢s ift derfelbe uicht allein dever Dechtsgelehreen Meinung,
toelche die IBiederklage aqeftatten , bengethan, fondern er feist aud) fols
gende , (0blicher Univerficac Giefen verfanaliche, Worte hinju: Quo-
modo hanc litem deciderit princeps, non addit Valentini, manifefto
indicio, vel indecifim cam reliétam, vel contra academiam indicatum
fuilfe. Der feel. Leyfer hat fich hierin gar fehr geirvet, und in feinem Sehlug
betrogen. Valencini Fonte der nachhero erft erfolgten gnadigften decifion
gu der Qeit , toie er Die vom Leyfer angefibree Abhamdlung febried ,
unmiglich Ermwdahnung thun.  Da mdeffen die offt angefibree Benes
neral und Jauptverdrdnung vom Tfabr 17:0. die Sache deutlich
entfchicden , und die Leyferifchbe Muthmafiung gdnglich vereitelt bat,
fo will ih , um dag publicum gegen den Leyferifchen Srethum fiches
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g fiellen , "die bicher gebdrige gnddigfte decifion aué gebachter GSeree
ral und Hauptecrordnung p. 29. einrucken:

., Ad zdum (nemlich: punéto prorogatae iurisdiétionis magiftra-
flus oppidani per ftudiofum, in materia reconventionis in foro hoc
conventionis , a($ welche , oder af ¢in academicus in foro hoc con-
vedtionis, tanquam reconventus rider Jecht nehimen muffe, bie Unie
verfitdt bisher nicht gen jugeben wolen.) find Uns jivar bie princi:
cipia- Juris communis, und bag in Neconventions - Fallen Lie privile-
gia fori regulariter nidpt Plag finden, twohl beFannt; - Nachdem ¢$
aber bierin nicht fo toohl auf dag bloffe Faltum perfona privilegiaras,
ober Studiofi Jurisdi¢tionem iu proprium praindicium prorogare ve-
lentis allein, fondern auf die qualiatem caufle Academice privile-
giatum foum forum inftar Eccleliafticee habentis , & commune
ram Academiz , quam ordinis Studioforum praiudicum (cui &
Jurisdictio & privilegium refpeétive in corpore datum ) hauptfache
lich aber und endlich darauf (ediglich anFomme, rore Air, als Legislator,
Diefe in Rechten gerichiedentlich wentilite quecttion ju Decidiren gut finden,
fo tollen wir foldhem nad dasjenige , was §. H. Tir, XII. Statuto-
rum , inter privilegia Studiofis conceffa, & ob favorem ftudio-
rum omnimode amplianda , gon biefern calu, und daf ein Studio-
fus, tann ¢ von cinem Purger vor dem Rectore belangt wird,
denfelben auba tvieder belangen Foune alijchon enthalten , an fich
aber in fo meit denen Studiofis ultra difpofitionem Juris communis
nichts befonders guleate , folglich ofme Operation feyn tiirde ,  das
hin gnavigft erldutert » und ertoeitert paben , Daf bingegen in calu
converfo , und tann gleich en Studiofus ¢inen Durger vor dem
StadtMagifirat verflagt hitte , Derfelbe Dedtvegen dem civi dafe(bft in
reconventione ju antroorted nicht fchuldig fepn ,  fondern fein forum

rivilegiatum in caufla conventionis, uti recenventionis , dennoch
nady weie vor behalten folle, jedody mit Dem exprefien Anhang, tvann
der Refhor, oder Senarus Academicus dem SBurger Die gerade und
gefchroinde Suftig , ald ju Deren Hemmuna die privilegia feines toegs

i misbrauchen , nicht angedephin (affer wwrde, e frepen S"f,%zucll;?
a
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Pacht haben folle , an Und ober Unfer nachgefehted acheimbde Rathss
Collegium den immebiaten Recurs ju nchmen,

an Tan bierbey, auffer denen in Bibliotheca Lipenio Jenichia-
na fub voc. academia, wuvisdié. provogatio angefithiten Sdrifften,
nachfehen die vorbemeldete §lSvcFifche Crdrterung §. 17, und vorjigs
lih drenrich Walemanns difl. epiftolar. grawlat, de iurisdictione
academica non proroganda, Giflae 1757.

T

IVR

A

Vi







—— o e ST T T

——— —m—

e — —

o ————




-
s AL

56500
(4)

a?z":ecbﬂtd)e@eﬁaucfen

Colour & Grey Control Chart %16

glu_o Cyan Green Yellow Red Magenta
White Grey 1 Grey 2 ~ Grey3 Grey 4 Black

R g s 1 D R
in realibus;
toie auch:

Von dee Unftatehaftighett dey

| “‘"‘""“"“‘RJ. T0PANT T RPTIRUPY vvwT
- groeten Sebrer e Rechte,  Hofrath  und - Com.

palat. caefar.

~ @ieflen, 1764
bey Sohann Philipp Krieger,




	Titelblatt
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Text
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16

	Spiegel
	[Seite 19]

	Rückdeckel
	[Seite 20]

	Farbkeil
	[Seite 21]


